
 

 

 

Heiler 

 

Schamanismus 

 Der Schamane gewinnt durch bestimmte Handlungen eine Diagnose. 

 Er bietet eine Heilmöglichkeit an, welche getragen wird vom schamanistischen Ritual 

und der Hilfserwartung des Patienten (seiner Angehörigen). 

 Die schamanistische Zeremonie ist eine Heilzeremonie, welche unter Einbezug der 

Familien- und Sozialgruppe erfolgt. 

 Während der Zeremonie begibt sich der Schamane in einen andern 

Bewusstseinszustand. 

 In dieser Phase nimmt ein höherer “Geist” von ihm Besitz und vollzieht den 

magischen Heilungsprozess. 

 Nach vollzogenem Ritual verlässt der Geist den Schamanen und kehrt dieser wieder 

in sein Normalbewusstsein zurück 

 

Traditionelle Glaubensheilung 

 Glaube an Heilung durch göttlichen Eingriff ausserhalb der Naturgesetze. 

 In die Gemeinschaft eingebundenes Ritual (wie Schamanismus). 

 Heilungen geschehen - Wundercharakter ist in den meisten Fällen nicht ausserhalb 

der Naturgesetze angesiedelt, sondern der persönlichen Erfahrung. 

 Tatsache, dass sich Spontanheilungen ereignen, lässt die Frage nach der Ursache 

völlig offen, obschon die Interpretation durch den Glaubenden göttliches Eingreifen 

beansprucht. 

 

Heiler 

Bei den Heilern verbinden sich zwei Aspekte: 

 persönlicher “Magnetismus” des Heilers und sein Glaube an seine Wirkmacht. 

 Die Ideologie des Heilers, welche eine (wenn oft auch absurde) Erklärung für die 

Krankheit und das Behandlungsverfahren bietet und den Heiler in die Position eines 

Übermittlers oder Lenkers von eindrucksvollen Heilkräften versetzt



 

 

Oft werden diese Heilkräfte als “übernatürlich” bezeichnet. 

Der Heiler kann sich aber auch als Wissenschaftler hinstellen, der neue, machtvolle 

Prinzipien des Heilens entdeckt hat. Ein solcher Heiler stärkt seine Prätentionen 

typischerweise mit einem ganz eigenen Jargon, oft unterstützt durch imponierende 

Instrumente und Geräte. 

Der offenbare Erfolg so vieler auf Ideologien beruhenden Heilpraktiken legt die 

Folgerung nahe, dass die Heilkraft des Glaubens im Geisteszustand des Patienten 

liegt, nicht in der Richtigkeit des Geglaubten. 

 

Der innere Heiler 

Die natürliche Heilkraft in jedem von uns ist die grösste Kraft, um wieder gesund zu werden. 

Hippokrates 

 

Eine der wichtigsten Rollen, die eine Heilerin oder ein Heiler spielen kann, besteht darin, den 

Menschen zu helfen, sich auf ihre eigenen Selbstheilungskräfte einzustimmen. 

Wenn Heiler den Prozess fördern, an die innere Weisheit anzuknüpfen, anstatt bei äusseren 

Behandlungsmethoden zu suchen, können sie Hilfe sein zur Förderung einer 

Ganzheitlichkeit.  

Leider aber weisen Heiler allzu oft mehr auf die eigenen Möglichkeiten hin, so dass die 

Menschen die Hilfe wiederum von “aussen” erwarten. 

 

Elemente des Heilens 

 Liebe ist die heilende Kraft 

 Heiler, heile dich selbst! 

 Rückkehr zur Ganzheit 

 Integration des Schattens 

 Selbsterkenntnis & Selbstheilung 

 Krankheit als Heilungschance 

 Heilende Beziehung 

 Rolle des Heilers 

 Einstellung zum Heilen 



 

 Bewusstsein und Heilwirkung 

Die vier Säulen des Heilens 

Heiler müssen begreifen, dass Liebe nicht nur Liebe für die Mitmenschen bedeutet, sondern 

auch die Liebe zu sich selbst. Und dies beinhaltet, dass er auch seine Grenzen erkennt und 

anerkennt. 

Die dringendste Aufgabe ist das Bemühen, die Arroganz zu überwinden. Der Heiler muss 

demütig genug sein, um zu erkennen, dass niemand ein Lehrer sein kann, ohne auch ein 

Schüler zu sein. 

Der Heiler und der Heilsuchende müssen glauben lernen, dass das Geheimnis des Lebens 

im Vertrauen liegt und dass die Ganzheit mehr ist als die Summe aller einzelnen 

Erfahrungen. 

 

 

 

 

 

 

 


